
„Neuanfang“ 

 

Seit einiger Zeit erinnert mich ein 
Verkehrsschild daran, meinen Tag 
ganz anders als sonst zu starten. 
Eine Kopie dieses Schildes habe ich an  
der Innenseite meiner Wohnungstür 
befestigt. Wenn ich die Wohnung ver-
lasse wird dieses Schild wie zu einem 
Vorzeichen für den beginnenden Tag. 
 

Die offizielle Bezeichnung dieses Verkehrsschildes lautet: „Ende aller Strecken-

verbote“. Eine weiße runde Scheibe, mit den 5 schwarzen dünnen Streifen, die 

quer durch das Schild verlaufen. Das „Ende aller Streckenverbote“, damit sind 

im Straßenverkehr alle Geschwindigkeitsbegrenzungen oder Überholverbote 

aufgehoben. Sie gelten nicht mehr. Es ist etwas durchgestrichen. Freie Fahrt! 
 

Mit diesem Schild starte ich in den Tag und rufe mir in Erinnerung: 

Ein neuer Tag ist mir geschenkt. Ich kann wieder ganz neu starten. Das was 

gestern war ist erst einmal aufgehoben. Mit neuen Chancen und Möglichkeiten 

kann ich den Tag beginnen. 
 

Diese Zusage schenkt mir Kraft und Freiheit. Vielleicht gelingt es mir auch, 

einige Vorgaben und Vorsätze neu in den Blick zu nehmen, sie zu überprüfen, 

damit ich mich heute für das entscheiden, kann, was mir Lebendigkeit und 

Freude schenkt. 
 

Das Verkehrsschild an meiner Tür erinnert mich daran, dass mir jeden Tag diese 

Chance geschenkt wird. Ich kann mich neu ausrichten und den Tag mit diesem 

Zeichen und dieser inneren Haltungen beginnen. Gott schenkt mir jeden Tag 

einen neuen Anfang. Diesen befreienden Start in jeden neuen Tag wünsche ich 

Ihnen von ganzem Herzen! 
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